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Paul Driessen

Es  ist  rätselhaft  und  erschreckend,  dass  unser  Leben,  unser
Lebensunterhalt und unser Lebensstandard zunehmend von aktivistischen,
politischen,  bürokratischen,  akademischen  und  medialen  Führungseliten
diktiert  werden,  die  theoretischen  Unsinn,  kalkulierte  Mythen  und
regelrechte  Desinformation  verbreiten.

Nicht nur in Bezug auf Pronomen, Geschlecht und Einwanderung – sondern
auch in Bezug auf den Klimawandel … und Energie, die Grundlage der
modernen Zivilisation und Lebenserwartung.

Ständig  wird  uns  gesagt,  dass  die  Welt  in  eine  existenzielle
Klimakatastrophe stürzen wird, falls die Durchschnittstemperaturen auf
dem Planeten um ein paar Zehntel Grad weiter steigen, weil wir fossile
Brennstoffe für zuverlässige, erschwingliche Energie und Rohstoffe für
mehr als 6000 lebenswichtige Produkte nutzen und Milliarden von Menschen
aus Armut, Krankheit und frühem Tod befreien.

Der Klimaalarmismus geht implizit davon aus, dass das Klima der Erde
stabil  war,  bis  die  Emissionen  von  Kohle,  Öl  und  Gas  es  aus  dem
Gleichgewicht  brachten  …  und  dass  es  wieder  stabil  wäre,  wenn  die
Menschen aufhören würden, fossile Brennstoffe zu nutzen.

In der realen Welt hat sich das Klima zahlreiche Male verändert, oft
dramatisch,  manchmal  katastrophal,  aber  immer  auf  natürliche  Weise.
Mehrere Eiszeiten und Zwischeneiszeiten, römische und mittelalterliche
Wärmeperioden, eine kleine Eiszeit, große Überschwemmungen, Dürren und
Dürreperioden – all das gab es schon lange vor dem Einsatz fossiler
Brennstoffe.

Die  Daten  zu  Tornados  und  Hurrikanen  sowie  anderen  extremen
Wetterereignissen  zeigen,  dass  diese  nicht  häufiger  oder  intensiver
werden. Man mag einwenden, dass Harvey und Irma 2017 eine plötzliche
Zunahme schwerer Hurrikane markierten – aber das ist nur so, weil es
nach Wilma zwölf Jahre lang keinen einzigen Hurrikan der Kategorie 3-5
gegeben hatte.

Wir müssen die Panikmache ignorieren, uns die tatsächlichen historischen
Aufzeichnungen  ansehen  und  erkennen,  dass  gefährlichere,  noch  nie
dagewesene Kalamitäten und Aufwärtstrends einfach nicht vorhanden sind.
Wir  müssen  darauf  bestehen,  dass  die  Panikmacher  bei  den  jüngsten
Temperatur-,  Klima-  und  Wetterereignissen  zwischen  menschlichen
Einflüssen  und  natürlichen  Kräften  unterscheiden  und  diese
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quantifizieren – und zeigen, wann, wo und wie menschliche Aktivitäten
natürliche Kräfte ersetzt haben. Das haben sie nicht getan.

Der  einzige  Ort,  an  dem  vom  Menschen  verursachte  Temperatur-  und
Klimakatastrophen  existieren,  sind  Michael  Manns  und  andere  GIGO-
Computermodelle.  Diese  Klimamodelle  sind  für  die  politische
Entscheidungsfindung  wertlos,  weil  sie  nicht  durch  tatsächliche
Messungen überprüft werden, die Auswirkungen der städtischen Wärmeinsel
nicht berücksichtigen und die enormen Ausmaße und die Komplexität der
atmosphärischen,  planetarischen  und  galaktischen  Kräfte  nicht
berücksichtigen  können,  die  das  Klima  der  Erde  bestimmen.

In Wirklichkeit sind die Menschen und der Planet weit mehr durch eine
globale Abkühlung als durch eine Erwärmung bedroht. Selbst ein Rückgang
der  globalen  Durchschnittstemperatur  um  ein  paar  Grad  würde  die
Vegetationsperioden,  die  Anbauflächen,  das  Pflanzenwachstum,  den
Lebensraum  für  Wildtiere  und  die  landwirtschaftliche  Produktion
drastisch reduzieren – insbesondere falls dies mit einem Rückgang des
Pflanzen  düngenden  atmosphärischen  Kohlendioxidgehalts  einhergeht.
Pflanzen,  Tiere  und  Menschen  wären  vom  Hungertod  bedroht.

Man sagt uns auch, die herrschenden Eliten könnten diese imaginäre Krise
verhindern, indem sie uns auf Wind-, Solar- und Batteriestrom umstellen.
(Sie wollen auch Kühe und die moderne Landwirtschaft abschaffen, weil
sie sich falsche Sorgen um Methan und Dünger machen, aber das ist eine
andere Diskussion).

Bauen Sie ein Kohle-, Gas- oder Kernkraftwerk – und wenn die Regierungen
es nicht abschalten oder die Brennstoffzufuhr unterbrechen, liefert das
Kraftwerk jahrzehntelang fast rund um die Uhr und an 365 Tagen im Jahr
reichlich, zuverlässigen und bezahlbaren Strom. Baut man dagegen eine
riesige, weitläufige Wind- oder Solaranlage, muss man jedes Kilowatt mit
Kohle, Gas oder Atomstrom – oder mit Millionen von riesigen Batterien –
für jede wind- und sonnenlose Periode absichern.

Die wirtschaftlichen und ökologischen Auswirkungen wären ruinös.

Kohle-, Gas- und Kernkraftwerke können in der Nähe von stromintensiven
städtischen Zentren gebaut werden. Zehntausende von Windturbinen und
Milliarden von Solarmodulen müssen dort aufgestellt werden, wo es guten
Wind und Sonnenschein gibt, weit weg von städtischen Gebieten, verbunden
durch  Hochspannungsleitungen.  Nach  Angaben  der  Internationalen
Energieagentur (IEA) bräuchte die Welt bis zum Jahr 2040 etwa 80.000.000
Kilometer neuer und verbesserter Übertragungsleitungen, um Net Zero zu
erreichen!

Für  all  diese  „sauberen,  grünen,  erneuerbaren,  nachhaltigen  und
erschwinglichen“ Wind-, Solar- und Batteriesysteme, Notstromaggregate,
Übertragungsleitungen und Elektrofahrzeuge würden Millionen von Tonnen
Eisen, Kupfer, Aluminium, Mangan, Kobalt, Lithium, Beton, Kunststoffe
und zahlreiche andere Metalle und Mineralien benötigt.
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Onshore-Windturbinen benötigen neunmal mehr Material pro Megawatt – und
Offshore-Turbinen  vierzehnmal  mehr  –  als  ein  Gas-  und
Dampfturbinenkraftwerk,  rechnet  die  IEA  vor.  Solarzellen  und
Elektrofahrzeuge  haben  das  gleiche  Problem.

Um diese Materialien zu gewinnen, müssen Milliarden Tonnen überlagernden
Gesteins  abgetragen  werden,  um  an  Milliarden  Tonnen  von  Erzen  zu
gelangen – die dann in riesigen Industrieanlagen verarbeitet werden
müssen, die Quecksilber und giftige Chemikalien verwenden … große Mengen
an Treibhausgasen und giftigen Schadstoffen ausstoßen … und mit Kohle
oder  Erdgas  betrieben  werden.  Viele  Bestandteile  dieser  „grünen“
Technologien  werden  aus  Erdöl  und  Erdgas  gewonnen.

Die US-amerikanischen und andere westliche Anlagen kontrollieren und
recyceln diese Schadstoffe. Chinesische und russische Anlagen schenken
der Luft- und Wasserverschmutzung, der Sicherheit am Arbeitsplatz oder
dem Verbrauch, der Effizienz und den Emissionen fossiler Brennstoffe
kaum Beachtung – und doch liefern sie über 80 % der „erneuerbaren“
Energierohstoffe,  weil  der  Westen  den  Abbau  und  die  Verarbeitung
zunehmend  verbietet  und  die  Energie  für  den  Betrieb  von  Minen  und
Fabriken unerschwinglich macht.

Pseudo-erneuerbare  Energien  würden  weltweit  Hunderte  von  Billionen
Dollar kosten, müssten mit Billionen von Steuergeldern subventioniert
werden und würden die Strompreise dramatisch erhöhen.

Die Vorschriften für Elektrofahrzeuge, -geräte und -heizungen würden all
diese  Anforderungen  an  Infrastruktur,  Materialien,  Bergbau  und
Landnutzung sowie die ökologischen Auswirkungen und Kosten verdoppeln
oder verdreifachen.

Die amerikanischen Strompreise für Privathaushalte lagen im Jahr 2023
zwischen  10,4¢  pro  Kilowattstunde  (Idaho)  und  28,4¢  pro  kWh
(Kalifornien). Britische Familien zahlten 47¢ pro kWh! Fabriken und
Unternehmen  in  UK  zahlten  bis  zu  dreimal  so  viel  wie  ihre  US-
amerikanischen  Kollegen.  Deutsche  Familien,  Fabriken  und  Unternehmen
sitzen im selben Boot und kentern.

Doch  die  führenden  Vertreter  der  EU-Industrie  sagen,  dass  die
Energiepreise weiter steigen müssen, um die rasant steigenden Kosten der
Energiewende  zu  decken.  Falls  sie  nicht  steigen,  werden  Fabriken,
Arbeitsplätze und Emissionen ins Ausland verlagert. Falls doch, werden
Familien ohne Arbeit in der Dunkelheit frieren.

Der  so  genannte  Klima-industrielle-Komplex  hat  ein  großes  Interesse
daran,  diese  Situation  aufrechtzuerhalten.  Gemeinsam  verfügen  seine
Mitglieder über eine unglaubliche Macht, kontrollieren einen Großteil
der  Regierung  und  des  Bildungswesens,  halten  enorme  finanzielle
Beteiligungen an Subventionen für grüne Technologien und zensieren oft
konträre Standpunkte.
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Ebenso bedrohlich ist, dass – falls sich herausstellt, dass die Schöne
Neue Welt der Netto-Null-Energie nicht genügend erschwinglichen Strom
und  andere  Notwendigkeiten  für  die  moderne  Industrie,  das
Gesundheitswesen  und  den  Lebensstandard  bereitstellen  kann  –  zwei
Drittel  der  herrschenden  Eliten  Amerikas  Lebensmittel-  und
Energierationierungen befürworten, um den Klimawandel zu bekämpfen und
ihre  kapitalismus-  und  wachstumsfeindliche  Agenda  beizubehalten.  In
Europa  und  Kanada  sieht  es  wahrscheinlich  genauso  aus.

Die Regierung Biden und andere Regierungen schreiben uns bereits vor,
welche  Fahrzeuge  wir  fahren  und  welche  Geräte  und  Heizsysteme  wir
verwenden dürfen. Sie erforschen bereits Möglichkeiten, die Art und
Größe unserer Häuser zu begrenzen, wie warm oder kühl wir sie halten
können, wie oft wir mit dem Flugzeug reisen können, welche Art und Menge
an Fleisch wir essen dürfen und viele andere Aspekte unseres Lebens.

Währenddessen  bauen  China,  Indien,  Indonesien  und  Dutzende  anderer
Länder Hunderte von Kohle- und Gaskraftwerken, was den Irrsinn und die
Vergeblichkeit des Versuchs, Energiequellen, -mengen und -emissionen zu
kontrollieren, noch unterstreicht.

Darum geht es bei den amerikanischen Staats- und Nationalwahlen 2024 –
und bei den Wahlen in Europa, Kanada, Australien und anderswo. Je länger
diese Eliten an der Macht bleiben, desto mehr werden unsere Freiheiten,
unser Leben und unser Lebensstandard dem Leben vor einem Jahrhundert
unter autoritären Regimen ähneln.
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